
Berufsbegleitende 

Ausbildung zur/zum 

DeeskalationstrainerIn 

in Gewalt und 

Rassismus 

Oktober 2010 – September 2011 

Beginn/Dauer  02. Oktober – September 2011 

Ort   Raum Herford 

Zeitaufwand/  ein Regionaltreffen/Monat (samstags)              

Leistung   je in der Zeit von 10.00 – 16.00 Uhr 

  individuelle Vor- und Nachbereitung 

  2 Villigster Lehrtrainings (je 2tägig) 

  in Villigst und Herford 

  2 Fremdtrainings (je 2tägig) 

   

Teilnehmenden- 

Gebühr   900,00 Euro 

  inkl. genannter Leistungen und Material 

  exkl. Literatur, Fahrtkosten, Verpflegung 

Empfohlen wird die individuelle Prüfung zu ggf. vorliegenden 

Voraussetzungen zum Erhalt eines Bildungsschecks. Informa-

tionen unter www.bildungsscheck.nrw.de 

Anmeldeschluss        Sept.2010  

Nach Abschluss des Anmeldeverfahrens erhalten Sie sofort 

eine Nachricht. 

Die Teilnahme an der berufsbegleitenden Ausbildung im ge-

nannten Umfang und die Erarbeitung eines zweitägigen Semi-

narprogramms sowie die entsprechende Durchführung und 

Reflexion begründen die Zertifizierung zur/zum Deeskalati-

onstrainer/-in in Gewalt und Rassismus. 

 Im Wissen um die Bedeutsamkeit des Themenkomplexes der 

Gewaltprävention und dem Ziel einer sozialräumlichen Netz-

werkbildung erfolgt eine enge Kooperation verschiedener 

Partner/-innen.  

 

Weitere Informationen  

Dagmar Mrosek, GAV, 0176.18121960 

dagmar.mrosek@web.de 

Bernd Rammler GAV, 0171.3105228  

zebra@teleos-web.de 

Die KooperationspartnerInnen 

Gewalt Akademie Villigst (GAV) 

Kreis Herford 

Kirchenkreis Herford 

Jugendamt Kreis HF 

Amt für Jugendarbeit HF (AfJ KKHF) 

 

Für interessierte PädagogInnen,                                  

SozialarbeiterInnen, PolizistInnen                     

und Menschen, die mit Kindern, Jugendli-

chen und jungen Erwachsenen arbeiten. 



 

Die Lehrmoderatorin/-en 

• Dagmar Mrosek   

• Bernd Rammler  

…sind Lehrtrainer/innen und Gründungsmitglieder der Ge-

waltakademie Villigst; 

… arbeiten eng mit der Arbeitsgruppe SOS-Rassismus- NRW 

zusammen; 

… führen seit vielen Jahren handlungsorientierte Deeskalati-

onstrainings für Schulen, Bildungseinrichtungen, Multiplika-

torInnen und andere Interessierte durch. 

 

Die Villigster Deeskalationstrainings 

• befähigen die TeilnehmerInnen nachhaltig, sinnvoll                          

und gezielt in Konfliktsituationen zu agieren; 

•  sind situativ und handlungsorientiert ausgerichtet; 

• orientieren sich an den Beschreibungen und                

Erfahrungen der TeilnehmerInnen; 

• gewährleisten ein hohes Maß an Authentizität und             

sind somit in die praktische Arbeit 1:1 umsetzbar; 

• ermöglichen eine wirksame Verhaltenserweiterung                 

Konflikte friedlich zu lösen; 

• bieten eine erfahrungs- und praxisorientierte,              

ausbaufähige Ausbildung zum/zur                          

DeeskalationstrainerIn; 

•  werden u.a. vom Innenministerium NRW empfohlen. 

 

 Die Gewalt Akademie Villigst ist nach dem WbG 

 NRW  anerkannt. Das Training gilt als Aus- und 

 Weiterbildungsmaßnahme und wird durch die Ge

 walt Akademie Villigst zertifiziert. 
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Der Ansatz der Gewaltprävention 

Die Gewalt Akademie Villigst hat in Kooperation 

mit dem Amt für Jugendarbeit der Evangelischen 

Kirche von Westfalen in Haus Villigst und der Ar-

beitsgruppe SOS-Rassismus-NRW ein Training 

zur Gewaltdeeskalation entwickelt. 

Wir bilden seit 10 Jahren in verschiedenen       

Bundesländern, interessierte und involvierte   

Menschen innerhalb einer einjährigen Ausbildung 

zum/zur DeeskaltionstrainerInn aus. 

Erstmals wird 2010/11 ein Ausbildungsgang im 

Kreisgebiet Herford starten. Wir wollen den interdis-

ziplinären, auf Netzwerkarbeit ausgerichteten Ansatz-

der GAV, in den Kreis Herford tragen, um eine     

einjährige berufsbegleitende Ausbildung zum/zur  

Deeskalationstrainerin in Gewalt und Rassismus an-

zubieten. 

Die Ziele 

• Erarbeitung und Erwerb von didaktischen und 

methodischen Grundwissen, Gewaltdefinition; 

• Reflexion eigener gewalthaltiger Anteile und 

Einschätzung eigener pädagogischer Reichweiten; 

• Sensibilisierung für Konfliktspiralen und Beratung, 

Reflexion und Einübung von deeskalierenden 

Methoden und Wegen aus der Gewalt; 

• Unterstützung bei der Entwicklung eines präventiv 

wirksamen und stabilen Fundaments, um Konfliktsituatio-

nen intervenierend vorzubeugen. 


